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Nachbarschaftsinitiative für mehr Grün am Kulturforum 

 

Die Baumschule Kulturforum ist eine temporäre und frei zugängliche Installation am Kulturforum Berlin unter 
der künstlerischen Leitung von Klaus Biesenbach, Direktor der Neuen Nationalgalerie und berlin mo-
dern, und den Landschaftsarchitekten von atelier le balto.  

Beginnend mit dem „Tag im Grünen“ in 2022 ist die Baumschule Kulturforum zu einem wichtigen Bestand-
teil aller Institutionen auf dem Kulturforum geworden. Durch sie beteiligen sich die Häuser der Projektinitia-

toren Neue Nationalgalerie, Stiftung St. Matthäus, Stiftung Preußischer Kulturbesitz und Stiftung 

Berliner Philharmoniker an der klimaangepassten Gestaltung des Kulturforums Berlin während der 
Bauphase von berlin modern und haben gleichzeitig die Möglichkeit, mit Veranstaltungen auch im Außen-
raum präsent zu sein und neues Publikum zu gewinnen. 

Die Baumschule Kulturforum besteht aus 200 jungen Bäumen in Trögen, die in mehreren grünen Inseln den 
versiegelten Freiraum auf dem Johanna-und-Eduard Arnhold-Platz und Scharounplatz sowie das Rasenron-
dell vor der St. Matthäus-Kirche begrünen. Die ausgewählten 44 Baumarten, darunter Purpur-Erle, Rot-
Esche, Amberbaum oder Waldkiefer, sind stadtklimatolerant und bilden einen Lebensraum für Insekten 
und Vögel. Die Bäume spenden auf dem sonst unüberdachten Areal den dringend benötigten Schatten. Mo-
bile Sitzmöbel laden unter ihren schattigen Blätterdächern zum Zusammenkommen und Verweilen ein und 
verbessern damit deutlich die Raum- und Aufenthaltsqualität.  

Das Projekt Baumschule Kulturforum trägt so wesentlich zu einer Belebung, Aufwertung und Entwick-
lung des öffentlichen Raumes bei und entwirft eine Zukunftsvision eines grünen Kulturforums. 

Das vielfältige Veranstaltungsangebot, darunter Führungen, Workshops, Lesungen, Konzerte, Gesprächs-
formate zu Themen wie Stadtbegrünung, Ökologie oder Klimaschutz sowie der jährliche „Tag im Grü-

nen“ mit langer Tafel unter den Bäumen der Baumschule Kulturforum, ist mittlerweile zu einem festen Be-
standteil des Kulturforums geworden.  

Den Projektinitiatoren ist es gelungen ist, das Projekt Baumschule Kulturforum zu verstetigen: Ursprünglich 
auf zwei Jahre angelegt, hat das Projekt die Genehmigung für den Verbleib der Bäume auf dem Kulturforum 
bis Ende 2027 vom Land Berlin erhalten.  

Das Projekt wird gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, 

dem Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und der Lotto Stiftung Berlin. 

 

  

baumschule-kulturforum.de 


